
Mit dem achtbahnu,'en Bildieppich »Die Licht-Braut» ist Arteints im der . ildiltep-
pich-Biennale in Frankreich vertreten. 

Artemis an der Tapisserie-Biennale in Frankreich 
Die Vaduzer Künstlerin zeigt ihren bisher grössten Bildteppich «Die Licht-Braut» 

Das erste «Festival International de la 
Tapisserie Conlemporaine» und die 
«2ème Biennale Internationale dc Is Ta-
pisserie Contemporaine» öffnete seine 
Tore am 1. Juli 94 in Beauvuis, Frank-
reich, unter dem Patronat und der An-
wesenheit des französischen Kulturmini-
sters Jacques Toubon. Das Fürstentum 
Liechtenstein ist durch die Vaduzer 
Künstlerin Artemis (Anne Frommelt) 
vertreten. Sie zeigt im «Musée Départe-
mental» ihre bisher grösste Tapisserie, 
ein achtbahniger Bildteppich mit den 
Massen 3,50m z 2,30 m und dem Titel 
«La Fiancée-Lumière» (die Licht-Braut). 

Die Ausführung ihres Entwurfs be-
stritt Artemis in Zusammenarbeit mit 
dem griechischen Kunstweber Lefteris 
Kritikos, der mit seinem Werk «Reflex» 
Griechenland an dieser internationalen 
Biennale vertritt. In ihrem Atelier auf 
Tinos, einer kargen. schönen Zykladen-
insel, arbeitet Artemis zurzeit an ihrem 
Webzyklus «Odyssee», der in 3-4 Jahren 
im Rahmen einer internationalen Wan-
derausstellung.' die selbstverständlich 
auch in Liechtenstein zu sehen sein wird, 
der Öffentlichkeit vorgestellt werden 
soll. An diesem Ausstellungsprojekt be-
teiligen sich die beiden Künstler Lefteris 
Kritikos und Babis Retzepopoulos, die 
sich ebenfalls--mit der «Odyssee»-The-
matik beschäftigen. 

Artemis will zwölf Teppiche zu den 24 
Gesängen der «Odyssee« des Homer 
und der ebenfalls in 24 Gesängen verfas- 

sten «Odyssia» von Nikos Kazantzakis 
weben. Die Kazantzakis-Odyssee ist 
quasi unbekannt, obwohl sie der Schrift-
steller selbst als sein wichtigstes Werk 
betrachtet. Artemis bezeichnet Kazant-
zakis als ihren «geistigen Vater» und will 
versuchen, die beiden «Odyssee»-Werke 
als Dialog zwischen Homer und Kazant-
zakis umzusetzen. Kazantzakis Werk be-
ginnt dort, wo Homers Gesänge ende-
ten: mit der zweiten Reise des Odysseus. 
Die in Beauvais gezeigte «Fiancée-Lu- 

mière» (Licht-Braut) entwickelte Arte-
mis aus dem 2. Gesang der Kazantzakis-
Odyssee: Als Odysseus (bei Homer) in 
Pheacie strandet, beobachtet er, sich 
hinter einem Busch versteckend, Nausi-
caa, die schöne Tochter Alkinos, mit 
ihren weissen Armen. Sie Ist nackt und 
spielt am Wasser mit einem Ball, umge-
ben von Dienerinnen Zurückgekehrt 
auf seine Insel lässt Odysseus (bei Ka-
zantzakis) die schöne Nausicaa als Braut 
für seinen Sohn (Telemachos) holen. 
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